
Vor  dem  nächsten  Lockdown:
Gesamtschüler  werden  zu
IServ-Experten

Fünftklässler der Willy-Brandt-Gesamtschule lernen den Umgang
mir em Schulserver IServ. Foto: A. Arac

Die  Willy-Brandt-Gesamtschule  veranstaltete  für  die
Fünftklässler  ein  ganztägiges  Projekt  zum  Umgang  mit  dem
Schulserver IServ, um vor einem nächsten Lockdown vorbereitet
zu sein und das Recht auf Bildung aufrechtzuerhalten.

Aus einer Idee wird ein mehrtägiges Projekt

Die Lehrkräfte sahen in der gegenwärtigen Pandemiesituation
ihre zentrale Aufgabe darin, ihren Schülerinnen und Schüler
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einen richtigen und effizienten Umgang mit dem Schulportal zu
lehren. Aus einer Idee entstand ein mehrseitiges Handbuch zum
Umgang mit und zur Nutzung von IServ an der Willy-Brandt-
Gesamtschule.  Die  Schulleitung  unterstützte  dieses  Vorhaben
und  richtete  innerhalb  kurzer  Zeit  die  Bedingungen  zur
Ausführung des Projekts ein.

Schülerinnen und Schüler lernen Grundfunktionen

Mithilfe  einer  Schritt-für-Schritt-Anleitung  in  Form  einer
Mappe,  die  jedem  Schüler  zur  Verfügung  gestellt  wurde,
erarbeiteten  die  Schülerinnen  und  Schüler  essentielle
Grundfunktionen  eigenständig.  Die  Schülerinnen  und  Schüler
führten die Anmeldung im Browser selbstständig durch, indem
sie die Zugangsdaten und das Passwort einrichteten. Daneben
installierten die Schüler die IServ-App und machten sich mit
den Push-Benachrichtigungen und dem Startbildschirm vertraut.
Außerdem  lernten  die  Kinder  den  Mailserver  kennen  und
schrieben ordnungsgemäße E-Mails an Fachlehrer und Mitschüler
oder fügten einen Anhang an eine E-Mail. Weiterhin wurden sie
im  Dateiserver  geschult,  so  dass  sie  mit  verschiedenen
Endgeräten  Dateien  empfangen  und  auch  versenden  konnten.
Großes  Interesse  bei  den  Fünftklässlern  erweckte  die
Videokonferenzfunktion. In mehreren Klassenzimmern simulierten
die Lehrkräfte ein Lernen auf Distanz, so dass einheitliche
Vorgehensweisen vorgeführt und eingeübt werden konnten.

Belohnung für die neuen Experten

Das Projekt fand großen Anklang bei den 10- bis 11-Jährigen.
Am Ende des Tages wurden die Schülerinnen und Schüler mit dem
Erhalt  eines  IServ-Führerscheins  ausgestattet,  um  ihre
Kenntnisse  über  das  Schulportal  als  Experten  schriftlich
dokumentieren zu können.


